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Ob Erkrankung oder Entbindung – 
Emotionen sind die täglichen Beglei-

ter in der Fachabteilung für Gynäkologie 
und Geburtshilfe im DRK Krankenhaus 
Kirchen. „Egal welche Gründe die Frauen 
zu uns führen – wir stehen ihnen medizi-
nisch und menschlich in den schönsten 
wie auch in schweren Momenten ihres Le-
bens bei“, sagt Chefarzt Fadi Mohammad. 

„Wir sind hier eine Familie.“ Die herzliche 
Atmosphäre und die freundliche, profes-
sionelle Begleitung auf der Station durch 
feste pflegerische Bezugspersonen hilft 
den werdenden Müttern dabei, sich gut 
aufgehoben zu fühlen. Auch junge und 
ältere Frauen mit speziellen Krankheits-
bildern können sich hier in den besten 
Händen wissen.

Immer an der Seite der Frauen
Anfang des Jahres wechselte der erfah-
rene Operateur nach Kirchen. Zuvor war 
er Leitender Oberarzt an einem Siegener 
Haus. Spezialisiert ist der Facharzt auf 
Endometriose (Gebärmutterschleimhaut 
außerhalb der Gebärmutterhöhle), onko-
logische Erkrankungen wie Gebärmutter-
krebs sowie Senkungszustände, die häufig 
mit Harninkontinenz einhergehen. 

„Meine persönliche Motivation als Medi-
ziner ist es, alles in meiner Macht stehen-
de zu tun, um Frauen bei onkologischen 
und nicht-onkologischen Operationen 
an der Gebärmutter die medizinisch bes-
te Versorgung zu ermöglichen und ihnen 
dabei zu helfen, gesunde Kinder zur Welt 
zu bringen“, erläutert Fadi Mohammad. 
Der Wechsel nach Kirchen war für den 
selbst zweifachen Vater Teil seiner beruf-
lichen Weiterentwicklung. „Ich habe hier 
die Möglichkeit, in meinem Tätigkeitsfeld 
noch mehr zu bewirken.“ 

Das Bestreben, immer besser zu werden, 
kommt nicht von ungefähr. Gebürtig aus 
Syrien, studierte er an der renommierten 
Universität von Damaskus und leitete 
nach Abschluss seines Medizinstudiums 
eine eigene Praxis für Gynäkologie und 
Geburtshilfe in seinem Heimatland. Als er 
2011 nach Deutschland kam, wurde seine 
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Mit dem neuen Chefarzt Fadi Mohammad hat das DRK Krankenhaus Kirchen seine Kompetenz Anfang des Jahres 
erweitert. Der Facharzt für Frauenheilkunde und Geburtshilfe hat seinen Schwerpunkt in der „Gynäkologischen 
Onkologie“ und eine spezielle Qualifizierung auf dem Gebiet der „Endometriose“. Damit wird nun nahezu das gesamte 
Behandlungsspektrum der Frauenheilkunde in einem Haus professionell abgedeckt. 

Approbation nicht anerkannt. Er durch-
lief die gesamte Facharztausbildung er-
neut und legte 2015 die Prüfung ab. „Von 
Vorteil war, dass ich mit meiner langjähri-
gen Erfahrung direkt den neuesten medi-
zinischen Fortschritt mit modernen Ope-
rationstechniken erlernen konnte.“

Einer der Besten seines Fachs
Sein Spezialgebiet: Laparoskopische Ver-
fahren, die sogenannte Schlüsselloch-Chi-
rurgie mit kleinen Schnitten und Wunden. 
„Diese Verfahren sind mittlerweile so verbes-
sert worden, dass etwa Gebärmutter- oder 
Tumorentfernungen (Gebärmutterkrebs) 
wie auch gebärmuttererhaltende und 
Senkungs-Operationen per Bauchspiege-
lung erfolgen können“, klärt der Spezia-
list auf. In nur drei Jahren führte er etwa 
800 solcher Eingriffe durch. Hinzu kam die 
Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen 
sowie wissenschaftliche Leistungen auf die-
sem Fachgebiet. Von der Arbeitsgemein-
schaft Gynäkologische Endoskopie wurde 
er 2021 dafür mit dem „MIC III“-Zertifikat 
ausgezeichnet, der höchsten Anerken-
nung im Bereich minimalinvasiver Chir-
urgie. Die Zertifizierung besitzen deutsch-
landweit nur etwa 120 Ärzte.
 
Motiviert durch persönliche Erfahrung
Neben der erworbenen Kompetenz auf 
dem aktuellsten Stand der Wissenschaft 

spornte Fadi Mohammad der „Neuanfang“ 
in Deutschland ebenfalls dazu an, sich auf 
einen Bereich zu spezialisieren, der ihm 
besonders am Herzen liegt: die Behand-
lung von Endometriose und Gebärmut-
terkrebs im Frühstadium. „In meiner Zeit 
als praktizierender Gynäkologe in Syrien 
habe ich vorwiegend die fortgeschrittenen 
Fälle gesehen“, erinnert er sich. „Deshalb 
möchte ich mit möglichst frühzeitig ge-
stellten Diagnosen, personalisierten The-
rapiekonzepten  und schonenden Opera-
tionsverfahren ein Fortschreiten dieser 
Erkrankungen vermeiden.“

Moderne Therapien und Eingri!e bei 
Endometriose oder Gebärmutterkrebs
Schätzungen zufolge sind zwischen 7 und 
15 Prozent der Frauen im gebärfähigen Al-
ter an Endometriose erkrankt. Das Krank-
heitsbild geht mit chronischen Schmer-
zen und einem unerfüllten Kinderwunsch 
einher. „Tückisch bei Endometriose ist, 
dass durchschnittlich 10 Jahre vergehen, 
bis nach dem ersten Auftreten von Sym-
ptomen die Diagnose gestellt wird“, klärt 
Fadi Mohammad auf. „Unerkannt und un-
behandelt kann es auch zu Verklebungen 
der Organe im Bauchraum und Entzün-
dungen im Becken kommen.“

Zur Früherkennung setzt der Chefarzt 
daher auf eine ausführliche Anamnese 

EXTRAS RUND UM DIE GEBURT
• Hebammensprechstunde 
• Familienzimmer 
• Frühstücksraum mit 
  reichhaltigem Frühstücksbu$et
• Kreißsäle (3 insgesamt) mit 
   Wohnzimmercharakter und 
   einer Entbindungswanne
• Stillzimmer mit professioneller 
   Stillberatung
• 24-Stunden-Rooming-in 
   (Integrative Wochenbettpflege)
• Familiengesundheits- und 
   KinderkrankenpflegerInnen
• Elternschule und Info-Abend 
  für werdende Eltern
• Geschwisterkurs ab 4 Jahren 

Kreißsaal-Führungen 
jeden 1. und 3. Montag im Monat 

Frühzeitige Anmeldung unter:
kreisssaal@drk-kh-kirchen.de  
oder Telefon: 02741 682-3930

Chefarzt Fadi Mohammad ist spezialisiert auf 
gynäkologische Erkrankungen. Er ist Träger des 
höchsten Zertifikats, das ein Operateur in der 
minimal-invasiven Chirurgie erhalten kann.

in seinen Endometriose-Sprechstunden, 
wenn nötig eine Bauchspiegelung und 
wo möglich, die Behandlung mittels Hor-
montherapie. „Schlägt diese nicht an, 
kann mittels minimal-invasiver Chirurgie 
schonend operiert werden.“

Gleiches gilt für die Behandlung im Be-
reich der gynäkologischen Onkologie, denn 
auch die Neuerkrankungen bei Gebärmut-
terkrebs nehmen zu, meist bei Frauen nach 
dem 60. Lebensalter. Auch hier gilt: Frühzei-
tig erkannt, Gefahr gebannt. Mittels „Wäch-
terlymphknoten-Verfahren“ lässt sich 
während der Operation feststellen, in wel-
chem Stadium sich die Erkrankung befindet. 
Dafür wird eine ungiftige fluoreszierende 
Substanz in den Gebärmutterhals injiziert. 
„Mit Hilfe einer endoskopischen Infrarot-
kamera können die von Tumorzellen be-
fallenen Lymphknoten durch Leuchten 
identifiziert und präzise entfernt werden“, 
erklärt Fadi Mohammad. „Sind sie tumor-
frei, ist mit weiteren Lymphknoten-Me-
tastasen nicht zu rechnen.“

Medizinisch + 
menschlich 
in den besten 
Händen
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Ob zu einer Untersuchung, zu einem ambulanten Eingri" oder zu einem stationären Aufenthalt – im DRK Krankenhaus 
Kirchen stehen der Mensch und seine medizinische Versorgung im Mittelpunkt. Das entspricht dem humanitären 
Leitbild des Deutschen Roten Kreuzes sowie aller Beschäftigten des medizinischen und pflegenden Personals. Die 
Chefärzte Ste"en Sander und Dr. med. Rafique Rahimzai sind seit 2021 auf dem Weg zu einer interdisziplinären 
Kompetenzeinheit in Diagnostik, Therapie und Vorsorge im Sinne eines „Bauchzentrums“ unter einem Dach.

DRK Krankenhaus Kirchen: Medizin auf höchstem Niveau

Das Bauchgefühl entscheidet

Die Entwicklung des Kirchener Kran-
kenhauses gleicht einer Erfolgsge-

schichte wie sie im Buche steht. Nachdem 
2018 von Seiten der DRK-Trägerschaft 
in Mainz bereits Pläne für einen Weg-
zug oder Zusammenschluss mit anderen 
Kliniken im Raum standen, hielten der 
Ärztliche Direktor Dr. Gerald Hensel und 
der 2019 neu eingesetzte Kaufmännische 
Direktor Nicki Billig daran fest, dass das 
letzte Kapitel noch nicht geschrieben ist. 
„Wir haben an das Ziel einer eigenstän-
digen Zukunft und einer interdisziplinä-
ren Teamarbeit auf höchstem fachlichen 
Niveau geglaubt“, erzählt Nicki Billig. Sie 
behielten recht. Die entschlossene Auf-
bruchsstimmung und die signalisierte Be-
reitschaft, in Gerätetechnologien der neu-
esten Generation zu investieren, machte 
in der Krankenhauslandschaft schnell 
von sich reden – innerhalb von nur fünf 
Jahren wechselte immer mehr medizini-
sches Personal freiwillig nach Kirchen. 

„Bei aller Spezialisierung und dem Ein-
satz modernster Techniken verlassen wir 
uns jedoch nicht allein auf die modernen 
diagnostischen und therapeutischen Mög-
lichkeiten, sondern setzen auch auf das Wis-
sen und die Erfahrung unserer interdiszipli-
nären Teams“, erläutert Dr. Gerald Hensel. 
„Darüber hinaus sind wir überzeugt, dass 
Einfühlungsvermögen und menschliche Zu-
wendung wesentlich zum Heilungsprozess 
beitragen, was durch unseren rund 300-köp-
figen Pflegedienst abgedeckt wird“, betont 
Pflegedirektorin Michaela Meinhardt.

Zwei Chefärzte aus der Region
Insbesondere die Abteilung der Inneren 
Medizin erlebte eine beispiellose Wieder-
belebung. Mit den Zugängen des Chefarztes 
für Allgemein- und Viszeralchirurgie Steffen 
Sander 2019 und zuletzt 2021 Dr. med.  
Rafique Rahimzai als Chefarzt für Gastro-
enterologie konnte die Klinik zwei Medizi-
ner für sich gewinnen, die in der Region tief 
verwurzelt sind und deren Qualifikation die 
Qualität der Fachabteilungen auf ein neues 
Niveau hob. Ein weiterer Vorteil in Sachen 
interdisziplinärer Versorgung: Beide Medizi-
ner kennen sich seit zwölf Jahren und arbei-
teten zuletzt als Oberärzte in einem Siegener 
Krankenhaus zusammen. 

Kurze Wege und Kompetenzen vereint
Durch die neue chirurgische Kompetenz 
am Standort Kirchen wurden die Fallzah-
len enorm gesteigert. Eine gesamte Station 
konnte reaktiviert werden, um drei statt vor-
mals zwei OPs zu nutzen. Kurz nach dem 
Eintritt etablierte Steffen Sander zudem 
parallel den Aufbau des Hernienzentrums, 
das erste seiner Art im nördlichen Rhein-
land-Pfalz. Der Behandlungsschwerpunkt 
liegt hier auf Leisten-, Nabel- und Narben-
brüchen sowie komplexeren Bauchwand-

Steffen Sander und 
Dr. med. Rafique Rahimzai

sind die „Bauchspezialisten“ und 
wechselten aus voller 

Überzeugung als Chefärzte ans 
DRK Krankenhaus Kirchen.

Allgemein- und Viszeralchirurgie

Chefarzt Steffen Sander
Facharzt für Chirurgie

Behandlungsschwerpunkte
Endokrine-, Kolorektale-, minimalinvasive 
Chirurgie und Proktologie

Hernienzentrum
Leistenbruch, Bauchdeckenbruch, Nar-
benbruch, Bruch im Bereich eines künst-
lichen Darmausgangs, Leistenbruch im 
Kindesalter ab dem 2. Lebensjahr

Terminvereinbarung:
Telefon 02741 682 2456
Sprechstunden im DRK MVZ Kirchen:
Di. 15-17 Uhr | Mi. 8 – 12 Uhr und Do./Fr. 
nach Vereinbarung (Hernien-, Schilddrü-
sen- und Kolorektale Sprechstunde)

DRK Krankenhaus Kirchen
Bahnhofstraße 24 | 57548 Kirchen
Telefon 02741 682-0
info@drk-kh-kirchen.de
www.drk-kh-kirchen.de
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Innere Medizin / Gastroenterologie

Chefarzt Dr. med. Rafique Rahimzai
Facharzt für Innere Medizin und 
Gastroenterologie

Behandlungsschwerpunkte
Diagnostische und interventionelle En-
doskopie bei Erkrankungen der inneren 
Organe, insbesondere der Speiseröhre (auch 
Refluxkrankheit, Sodbrennen), des Magen-
Darm-Trakts, der Leber, der Gallenwege und 
der Bauchspeicheldrüse

Kontakt:
info.gastroenterologie@drk-kh-kirchen.de
Telefon 02741 682 2990

brüchen. Mit etwa 250 operativen Eingriffen 
jährlich ist das Krankenhaus heute auf dem 
Weg zu einem der Kompetenzzentren der 
DGAV (Deutsche Gesellschaft für Allgemein- 
und Viszeralchirurgie) in Deutschland.

Als Kompetenzeinheit mit dem gastro-
enterologischen Schwerpunkt stellen die 
Abteilungen im Sinne eines „Bauchzen-
trums“ eine weitere Stärke dar. Bei der 
Untersuchung, im OP oder bei der Visite 
können sich Gastroenterologen mit den 
Kollegen der Viszeral- und Gefäßchirurgie 
austauschen und wichtige Hinweise ge-
ben. „Wir haben einen unterschiedlichen 
Blick auf den Bauch, der ein gesamtheit-
liches Bild erzeugt – im Konsens entschei-
den wir zum Wohl der PatientInnen“, er-
klärt Steffen Sander. Das Konzept soll auf 
die Onkologie ausgeweitet werden.

Steffen Sander ist in Kirchen kein unbe-
kanntes Gesicht. Nach dem Zivildienst im 
Rettungsdienst – für ihn der Schlüsselmo-
ment für die Entscheidung, Medizin zu stu-
dieren –, arbeitete er bereits 2003 in seiner 
Ausbildung zum Facharzt in den Abtei-
lungen Allgemein- und Viszeralchirurgie 
sowie Orthopädie und Unfallchirurgie am 
DRK Krankenhaus Kirchen und wechselte 
dann zur Beendigung der Facharztaus-
bildung nach Siegen, wo er zum Oberarzt 
und später zum Leitenden Oberarzt beru-
fen wurde. 

Der persönliche Kontakt zur ersten Wir-
kungsstätte blieb jedoch über die Jahre be-
stehen. „Als ich von der Neuausrichtung 
hörte und das Angebot für die Chefarzt-
stelle bekam, war ich begeistert“, erinnert 
sich Sander. Als Willkommensgeschenk 
erhielt er einen 3D-Operationsturm, der 
die Bildgebung in höchster Brillanz garan-

tiert und sichere, präzise schnelle Eingrif-
fe ermöglicht. Auch die Verzahnung mit 
dem Medizinischen Versorgungszentrum 
stellte für ihn ein weiteres wesentliches 
Wechselkriterium dar. „In der Vergangen-
heit habe ich meine Patientinnen und Pa-
tienten vor der OP das erste Mal getroffen. 
Nun lerne ich sie und ihre Anliegen bereits 
bei der ersten Abklärung persönlich ken-
nen und bleibe auch bei den Nachsorge-
untersuchungen mit ihnen im Austausch. 
Dieser Personen- statt Patientenbezug er-
füllt und motiviert mich.“

Entscheidung aus eigener Überzeugung 
Ein Ärzte-Wechsel innerhalb der Region 
macht sich immer bemerkbar – auch in 
Kirchen: Patienten und medizinisches 
Personal folgten Steffen Sander über die 
Landesgrenze. 2021 auch Dr. med. Rafique 
Rahimzai, der schon als Kind Arzt werden 
wollte und während des Medizinstudi-
ums die Faszination für die detektivische 
Diagnose entdeckte. „In Kirchen existieren 
Freiräume. Eigene Ideen sind hier ausdrück-
lich erwünscht. Dieser Wirkungs- und Ent-
faltungsraum hat mich gereizt, da er dem 
Selbstverständnis meiner beruflichen Er-
füllung entspricht“, sagt Dr. med. Rahimzai.

Die Gastroenterologie erlebte durch ihn in-
nerhalb kürzester Zeit einen regelrechten 
Boom. Während zuvor viele Patienten ab-
gewiesen werden mussten, werden heute 
nahezu alle modernen diagnostischen und 
therapeutischen Eingriffe am Magen-Darm-
Trakt, an den Gallenwegen sowie an der 
Bauchspeicheldrüse durchgeführt. Als Spe-
zialist für Erkrankungen des Magen-Darm-
Bereichs und der inneren Organe setzt Dr. 
Rahimzai auf einen sehr individuellen Blick 
bei den PatientInnen, die oftmals einen ho-
hen Leidensdruck haben. 

Neben der Notfallversorgung z.B. bei 
Blutungen oder Gallengangsverschlüs-
sen und der klassischen Diagnostik und 
Therapie von Erkrankungen des Magen-
Darmtrakts sowie der Leber, der Gallen-
wege und der Bauchspeicheldrüse stellt 
für ihn die Prävention eine weitere wich-
tige Säule dar. „Um es gar nicht erst so 
weit kommen zu lassen, legen wir unseren 
gastroenterologischen Schwerpunkt in-
nerhalb der Inneren Medizin auch auf die 
Vorsorge“, stellt Dr. med. Rahimzai heraus. 
„Durch spezielle Untersuchungen wollen 
wir beispielsweise Krebs im Magen-Darm-
trakt verhindern oder so frühzeitig entde-
cken, dass eine erfolgreiche Behandlung 
noch möglich ist.“ Gemeinsam mit der Pä-
diatrie baut er aktuell zudem den Schwer-
punkt Kinderendoskopie aus.

Medizinische + menschliche Kompetenz 
„Wir leben beide was wir tun und haben in 
Kirchen eine Struktur vorgefunden, deren 
Qualität wir fachlich und menschlich mit-
prägen können, ein Krankenhaus, in dem 
wir kollegial im Team arbeiten können, 
mit dem Ziel, Menschen zu helfen“, betont 
Steffen Sander. Bei beiden Chefärzten hat 
das Bauchgefühl für die Klinik entschie-
den – und das überträgt sich auch auf  
Patienten und Patientinnen.

Chirurgische, konservative und 
interdisziplinäre Behandlung 
von Krebserkrankungen


